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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Bern, 11. Mai. Glarus“) ift in der vergangenen Nacht 
bei einem heftigen Föhn größtentheils abgebrannt. Zu den 
ungefähr 150 eingeäſcherten Häuſern gehören die Regierungs⸗ 
gebäude, alle Gaſthöfe, die Kirche und mehrere Fabriken. 
) Hauptſtadt des gleichnamigen Cantons im Linththal; 4082 Einwohner, 
eine der bedeutendſten Fabrikſtädte der Schweiz. 

Genf, 11. Mai. Die Regierung des Kantons hat in 
corpore ihre Entlaffung genommen, weil der Gerichtshof 
eine James Fazy zugefügte Nealinjurie nicht als Attentat auf 
eine funktionirende Magiſtratsperſon betrachtet und beſtraft 
hat. — Bei dem in Glarus ſtattgehabten Brande ſind drei 
Viertheile dieſer induſtriellen Stadt eingeäſchert worden. 

Trieſt, 12. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Cettinje vom 10. d. M. haben die dortigen Konſuln der 
Großmächte den Fürſten von Montenegro beſtimmt, einen Le⸗ 
bensmitteltransport durch Militärperfonen feiner Umgebung 
nach Nikſik esfortiren zu laſſen. Man hoffte, in Erwartung 
der Friedensemiſſion Omer Paſchas, die Waffenruhe zu er⸗ 

alten. 
1 den 10, Mai, Der größere 5 der Bureaux der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer 


dem Anleihe⸗Geſetze günſtig. In der Umgegend von Perugia hat 
vorgeſtern ein heftiges Erdbeben ſtattgefunden, durch welches mehrere Perſo⸗ 


nen ums Leben kamen. F h 
h wird übermorgen Paris verlaſſen. Sein 
0 zur Ver⸗ 


Mai. 
Lord Stratford de Re 
Reſolutionen nach länge 


ich werde 
elöſt wer⸗ 


m k. ſchwediſchen General⸗Konſul Dahlfelt 
zu H den rothen Adler⸗Orden 3. Kl., dem k. württembergi⸗ 
e 0 un und Adjutanten der Artillerie⸗Brigade, Tribig, dem 
kurfürſtlich heſſiſchen Hauptmann und Adjutanten der Infanterie⸗Divi⸗ 
ſion, v. Baumbach, dem großherzoglich badenſchen Hauptmann im 
Geeneralſtabe, Schneider, dem herzoglich naſſauiſchen Kammerherrn 
und Hauptmann im 2. Infanterie⸗Regiment, Frhrn. Fedor v. Hertz⸗ 
berg, dem herzoglich braunſchweigſchen Hauptmann im Generalſtabe, 
v. Erichſen, dem Polizeikommiſſarius a. D. Poddig zu Danzig 
und dem Küſter und Schullehrer Cantor Stater zu Roſtin im Kreiſe 
Soldin, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, ſowie dem Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter Hamann zu Neuſtädtel im Kreiſe Freiſtadt die Rettungsme⸗ 
daille am Bande, ferner 
Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Wagner zu Luckau den Charakter als 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 
Der k. Bau⸗Inſpektor Deutſchmann zu Eöslin iſt in gleicher 
Eigen ſchaft nach Wittenberg verſetzt worden. 
Am Gymnaſium zu Greifenberg iſt die Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten Stier als Collaborator genehmigt worden. 
An der hieſigen k. Realſchule iſt der Schulamts⸗Kandidat Johann 
N Wendland als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
N Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Oberpräſi⸗ 
| deuten v. Witzleben zu Magdeburg und dem Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rektor, Geh. Ober⸗Finanzrath v. Jordan ebendaſelbſt, die Erlaubniß 
zur Anlegung des ihnen verliehenen fürſtlich ſchwarzburgſchen Ehren⸗ 
Kreuzes 1. Kl., ſowie dem Seconde⸗Lieutenant im 1. Batalllon (Köln) 
2. rheiniſchen Landwehr⸗Regiments (Nr. 28) und Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Eugen o. Keſſeler zu Köln, zur Anlegung der von Sr. Heil. dem 
Papſte ihm verliehenen Medaille von Caſtelfidardo und des Ritterkreuzes 
des St. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 


[Lotterie.] Bei der am 11. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
123, königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. 
auf Nr. 60,264. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 60,666. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 77,659. 6 Gewinne zu 2000 Thlr. 
fielen auf Nr. 28,024. 32,487. 55,361. 63,797. 75,440 und 88,024. 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 655. 716. 2220. 2981. 
4485. 6544. 13,355. 17,773, 21,614. 27,360. 27,441. 40,311. 
44,106. 8,455. 46,181. 47,518. 53.042. 54,407. 54,792. 54,881. 
57,691. 58,700, 63,832. 66,273. 66,552. 67,249. 70,539. 72,708. 
13,586. 75,812. 77,579, 78,824. 79,660. 84,628. 84,843. 87,592 
und 92,478. N 

50 Gewinne 
15,938. 19,182. 
34,845. 35,695. 
46,694. 49,465. 
60,784. 60,833. 
70,250. 74,369. 


zu 500 Thlr. auf Nr. 2310. 9025. 10,637. 11,613. 
3 27,309. 28,590. 28,702. 30,663. 32,480, 
9,07 39,886. 41,987. 42,154. 45,781. 45,805. 
55,141. 55,426. 56,143. 59,638. 60,272, 60,519, 
60,858. 62,009, 63,008. 65,337. 65,424. 66,180. 
74,596. 81,179. 82,314, 83,359. 84,432. 85,223, 
85,514. 86,178. 86,659. 87,718. 88,825 und 94,660. 

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 603. 3874. 4760. 4864. 
4954. 5411. 7199. 9848. 13,719. 13,990. 15,945. 16,550. 19,529. 
19,619. 21,067. 24,698. 25,857. 26,755. 28,365. 28,830. 29,074. 
32,154. 32,747, 37,457. 40,405. 42,413. 45,107, 47,570. 47,751, 
47,870. 48,654. 49,693. 51,584. 54,383. 54,710. 55,849, 56,377. 
57,738. 59,161, 60,594. 62,017. 63,139. 63,192. 64,366. 66,754. 
68,131. 68,975. 69,728. 70,290. 70,720. 70,939. 73,999. 75,593, 
75,937, 77,555. 77,763. 78,210. 79,548. 84,334. 84,814. 86,180. 
87,215. 87,954. 88,262. 88,784. 91,460. 91,614. 92,573. 94,183. 


| 94,187 und 94,249, 


Zei 


he Fr. 20. übernehmen aur Veſt⸗ 
an' dit Zeitung, weicht Sonntag unr Montag 
an den urigen Tatzen zweimal etſcheint. 


Montag, den 13. Mai 1861. 


Außerdem 
1 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Wentzky, Pr.⸗Lt. vom weſtpr. Ulanen⸗ 
Rgt. (Nr. 1), in das litth. Rgt. (Nr. 12) verſetzt. Hertel, Sec.⸗Lt. u. Ober⸗ 
Super vom reit. Feldjägerkorps, ausgeſchieden und zu den beurl. Off. der 
Inf. 2. Aufg. des 2. Bats. 1. poſ. Ldw.⸗R. (Nr. 18) übergetreten. Erbprinz 
Heinrich XIV. Reuß, Major a. D., früher Sec.⸗Lt, a la suite des J. Garde⸗ 
Rgts. 0 F., mit der Uniform dieſes Regts. zu den Off. à la suite der Ar⸗ 
mee verſeßt. 


** Berlin, 12. Mai. [Die Verhaftung des Patzke.] 
Patzke kam vorgeſtern auf dem Dampſfſchiffe „Braviken“ von Yitadr 
in Lübeck an. Es hatte ſich in der alten, ſonſt nicht allzu lebhaften 
Reichsſtadt eine große Volksmenge verſammelt, deren Haltung nicht 
ganz unbedenklich ſchien, ſo daß man vorzog, den Gefangenen nicht 
in der Stadt, ſondern in einem benachbarten Dorfe übernachten zu 
laſſen. Beiläufig bemerken wir, daß in Hamburg ebenfalls ſchon am 
Donnerſtag eine theilweiſe mit Knütteln verſehene Maſſe Patzke auf 
dem Bahnhofe erwartete, ſo daß in den nordiſchen Schweſterſtädten 
ohngefähr dieſelben Erſcheinungen zu Tage traten, wie vorgeſtern hier 
auf dem hamburger Bahnhofe. Der Transport Patzke's reiht ſich ſo⸗ 
mit jenen „geſammtdeutſchen“ Ereigniſſen an, welche ſonſt ziemlich 
ſparſam auftreten, und bezeugt die moraliſchen Eroberungen, welche 
wir trotz Allem jenſeits unſerer Grenzen gemacht haben. — Ein eigen⸗ 
thümlicher Zwiſchenfall begab ſich in Lübeck, als die Auslieferung er⸗ 
folgen ſollte. Die beiden preußiſchen Commiſſarien befanden ſich nur 
im Beſitze einer Vollmacht des Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz; die 
ſchwediſchen Gensdarmen aber, an eine ſolche Auctorität der Polizei: 
behörden nicht gewöhnt, beſtanden auf einem ganz korrekten Verfahren, 
und verlangten eine miniſterielle Vollmacht oder doch eine von dem 
Gericht ausgeſtellte Urkunde. Da man hiermit nicht ausgerüſtet war, 
ſo haben die ſchwediſchen Gensdarmen Patzke's Transport bis hierher 
fortgeſetzt, und ihn, wie ſchon gemeldet, geſtern 11 Uhr Morgens hier 
an das Gericht überliefert. Auch dies eine nicht gering zu achtende Lection! 
Ueber die Art, wie der Aufenthaltsort des Patz ke der hieſigen Be⸗ 
hörde bekannt geworden, gehen der „B. B.⸗Z. folgende Mittheilun⸗ 
gen zu, die ſie Grund hat, für authentiſch zu halten: Patzke hatte auf 
der Flucht in Hamburg oder in Kiel einen Brief an den Farbewaaren⸗ 
händler F. W. Benneke, hierſelbſt in der Königsſtraße wohnhaft, ge⸗ 
ſchrieben. In dieſem Briefe lag 
des Patzke, der andere an den ee Greiff adreſſirt. In feinem 
Schreiben erſuchte nun der Patzke den c. Benneke, die beiden Einla⸗ 
gen perſönlich zu beſorgen, zugleich auch bei feiner Frau ein Packet 
Wäſche für ihn in Empfang zu nehmen und ihm daſſelbe unter einer 
genau angegebenen Adreſſe nach Yſtadt ſchlennügſt zu ſenden. Das 

iben an Frau P. Du anderweitig e 

wWetl 1 ; Aufentha 


tze — 
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war mittlerweile bereits auf hohere Anordnung, und zwar von dem Polizei⸗ 
lieut, Müſeler genau überwacht worten, welche Mn auch den Ben: 
neke, als ſich derſelbe zur Erfüſlung der Bitte Patzke's zu deſſen Frau 
begeben wollte, ſofort in Empfang nahm und vor den Polizeipräſiden⸗ 
denten brachte, der denſelben augenblicklich dem Unterſuchungsrichter, 
Stadtgerichtsrath Krüger, zur ehmung zuführen ließ. Hier pro⸗ 
ducirte Benneke das Schreiben Patzke's nebſt den beiden Einlagen, die 
gerichtlich mit Beſchlag belegt wurden, und woraus die Behörde den 
gegenwärtigen Aufenthalt Paßzkes, ſowie den Umſtand in Erfahrung 
brachte, daß der Polizei⸗Lieutenant Greiff das Nähere über die Legi⸗ 


timationspapiere zu bekunden im Stande ſei, die ſich im Beſitze des 
Der Telegraph wurde ſofort in Bewegung geſetzt, N 


Patzke befanden, 
um den Polizei⸗Lieutenant Greiff vorzufordern. Von deſſen Bureau 
wurde indeß zurücktelegraphirt, daß derſelbe nicht zu Haufe ſei. Hier: 
auf wurde eine zweite Depeſche, und zwar vom Polizeirath Schwanz⸗ 
ner nach dem Greiff'ſchen Bureau expedirt, ihn ſofort aufzuſuchen, da 
er in einer wichtigen Angelegenheit vernommen werden ſolle. In Folge 
dieſer Depeſche holte die Tochter des Herrn Greiff ſelbſt denſelben von 
dem Orte, wo er ſich befand, ab, worauf er ſich Nachmittags um 4 
Uhr zu ſeiner Vernehmung nach dem Kriminalgericht begab. Abends 
8 Uhr traf ein Schreiben des Polizeipräſidenten v. Zedlitz an den Po⸗ 
lizeilieutenant Schreier ein, mit der Aufforderung, die Verwaltung des 
Greiff'ſchen Reviers mitzuübernehmen, da derſelbe vorläufig noch im Ge: 
wahrſam bleiben müſſe. Da der Polizeilieut. Greiff mittlerweile gegen 
ſeine Verhaftung Berufung eingelegt hat, ſo hat heute Vormittag eine 
Sitzung des Kriminalſenats des Kammergerichts ſtattgefunden, um dar⸗ 
über zu entſcheiden, ob die Haft aufzuheben ſei oder fortdauern ſolle. 
Ueber den gefaßten Beſchluß ſind uns noch keine Angaben zugegangen. 
Daß die Verhaftung des Lieutenant Greiff in der Stadt ein ſehr großes 
Aufſehen gemacht hat, wurde bereits früher anderweitig gemeldet. — 
Der Buchdruckereibeſitzer Nietack, der in Gemeinſchaft mit Patzke Ber⸗ 
lin verließ, iſt, ſo viel bekannt geworden, bis heute nach hier nicht 
zurückgekehrt. (Nach der „Voſſ. Ztg.“ iſt er zurückgekehrt.) Patzke bezog 
2400 Thlr. Gehalt. Davon bezieht er während ſeiner Dispoſitions⸗ 
ſtellung, nach Abzug der Penſionsbeiträge, die Hälfte. Der Beſchlag⸗ 
nahme wegen Schulden unterliegen daher ca. 400 Thlr., während ihm 
etwa 800 Thlr. geſetzlich freigelaſſen werden müſſen. Er iſt in eine 
Zelle geſetzt worden, in welcher die Selbſtbeköſtigung geſtattet iſt. 
Nach dem Beköſtigungs⸗Reglement darf er indeſſen mehr als 12 Sgr. 
täglich nicht verbrauchen. Zu den vielen ſeinen Charakter be⸗ 
zeichnenden Thatſachen gehört auch der Umſtand, daß derſelbe noch 
am Sonnabend, kurz vor ſeiner Flucht, von dem berittenen 
Schutzmannswachtmeiſter Wildt die Summe von 300 Thlr. erborgt 
und mit derſelben durchgegangen iſt. Der Wildt hat wegen dieſer 
Summe bei dem hieſigen Stadtgericht im Wege des ſchleunigen Arreſtes 
den Antrag geſtellt, die dem Patzke noch zuſtehende Hälfte ſeines Ge⸗ 
haltes, ſowie die ihm gehörigen hier befindlichen Möbel auf Höhe feiner 
Forderungen mit Arreſt zu belegen. Offenbar enthalten die vorberegten 
Thatſachen alle Merkmale eines ſtrafrechtlich zu ahndenden Betruges. 
In Abgeordneten: Kreifen war geſtern die Erzählung verbreitet, der 
Polizei⸗Präſident v. Zedlitz habe am Freitag die Anzeige, daß er zur 
Dispoſition geſtellt worden, erhalten. Was die „Berichtigung“ des 
Hrn. v. Zedlitz betrifft, ſo macht die „Nat.⸗Ztg.“ darauf aufmerkſam, 
daß der Grund, unter dem Hrn. Paßzkke feinen Urlaub nachgeſucht und 
erhalten haben foll; vor dem Geſetze und bei deſſen Kenntniß hinfällig 
erſcheine. Die Amtsſuspenſion hat den geltenden Beſtimmngen nach 
gar nicht den Verluſt der Dienſtſtwohnung zur Folge; vielmehr be⸗ 
dingt dieſelbe nur die Entziehung der Hälfte des Dienſteinkommens, 


zwei andere, der eine an die Frau 


welche einſtweilen zurückbehalten wird, um daraus für gewiſſe Fälle die 
Vertretungs- und Unterſuchungskoſten zu decken. Von Entziehung der 
Dienſtwohnung iſt im Geſetze nicht die Rede und es iſt dieſelbe in 
ähnlichen Fällen auch nie und nirgend erfolgt. (§ 51—53 des Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juli 1852.) — Von dem General⸗Poſtamte wird die 
nachſtehende Berichtigung veröffentlicht: „Ein in Nr. 107 der „Voſf. 
Ztg.“ vom 9. Mai c. abgedruckter Artikel, die Verhaftung des vom 
Amte ſuspendirten Polizei⸗Oberſten Patzke betreffend, enthält die An⸗ 
gabe: „Montag Vormittags ſoll bei dem hieſigen Poſtamte ein an den 
Polizei⸗Lieutenant Greiff adreſſirter und mit dem Poſtſtempel „Aftadt“ 
verſehener Brief eingegangen ſein, gegen den ſich der Verdacht richtete, 
daß er von Patzke herrühre; derſelbe wurde daher mit Beſchlag belegt und 
geöffnet.“ Die in Folge deſſen angeſtellten amtlichen Ermittelungen haben 
jedoch ergeben, daß bei dem hieſigen Poſtamt weder die Beſchlagnahme 
eines an den Polizei⸗Lieutenant Greiff adreſſirten Briefes, noch die Zu: 
rückbehaltung und Eröffnung eines ſolchen ſtattgefunden hat. Die obige 
Angabe entbehrt daher jeder Begründung. Berlin, den 11. Mai 1861. 
General-Poſtamt. 5 ’ 


Deutſchlanu d. 


Schmückert.“ Pe: 


München, 10. Mai. [o. Lafaulr +.) Geſtern Aber 
„N. M. Ztg.“ zufolge, Prof. v. Laſaulx ſeinem eben ſo ! 
wie ſchmerzlichen Herzleiden erlegen. n 
1 O e ſt e r r e ĩ ch. 

Wien, 10. Mai. [Die Adreſſe des Herrenhaufes 
die Antwort det Kaiferb] Mibeh Dr Gun dor Mp 
des Hertenbauſes des üetreicifcen Reſchsrathes an St. k. k. 0. 
liſche Majeſtät in der Sitzung am 8. d. M. berathen und ang 
men worden war, beſchloß das Haus, Sr. Majeflät' die Adreſſe 
die Geſammtheit der Mitglieder ehrfurchtsvoll zu überreichen. 

Se. k. k. Majeſtät geruhten die Mitglieder des Herrenhauses 
um 2 Uhr Nachmittags im Thronſaale der k. k. Hofburg zu emp 
gen und die Adreſſe, welche der Präſident des Herrenhauſes, 
Karl Wilhelm Auersperg, mit einer kurzen Anſprache überreichte, 
gnädigſt entgegenzunehmen. 1 

Der Wortlaut der (ihrem weſentlichen Inhalte nach von uns 
reits mitgetheilte) Adreſſe *) iſt folgender 7 


um den al 
reichs 
des 


des Rei 22010 en freu 
bereits volltönig wiederkling 
erhalten. 


aller patriotiſchen Herzen vereinigt, noch insbeſondere ſeinen e 
Dank auszusprechen für die ihm ſpeciell angewieſene verfaſſungsmäßige Stel: 
lung, welche nach den erhabenen Abſichten Ew. Majeſtät beſtimmt 
Weihe der Kirche und den Adel der Geburt mit der Weihe der Kunſt, des 
Wiſſens und erprobter Erfahrung und mit dem Adel des Verdfenſtes und 
der Geſinnung harmonirt, in feinen’ Mitglievern zu verbinden. So 


einer 


ein 10 
ſtitutionen unter Thei 


heilbringenden Umgeſtaltung der Monarchie auf jenen ſtaatsrech lichen Grunde > 


lagen führen werden, welche die nothwendige Einheit des Reſches, 
mit der jo weit als moglich ausgedehnten Selbſkftaͤndigkeit der Länder zu 
verbinden geeignet ſind. 

Das Herrenhaus betritt mit 1 e und Eifer die ihm eröffnete 
conſtitutionelle Bahn, und es hofft mit Gottes Beiſtand ſeine Pflicht und 
Beſtimmung zu erfüllen, indem es, ſeine Unabhängigkeit mit Freimuth und 
ohne Selpſtſucht wahrend, im freundlichen Vernehmen mit dem andern Haufe 
des Reichsrathes und im patriotiſchen Wetteifer mit dieſem die wahren, 
dauernden und in Wirklichkeit identiſchen Intereſſen des Thrones und der 
Volker auch ſeinerſeits zu fördern und zu befeſtigen beſtrebt ſein wird. 

Gelingt es dem Herrenhauſe, wie es hofft, auf dieſem Wege die Aner⸗ 
kennung Ew. Majeſtät und des Vaterlandes, ſowie jene Sympathien in der 
Bevölkerung zu gewinnen, welche eine neue ſtaatliche Inſtitution zu einer 
wahrhaft hoffnungsreichen geſtalten, jo wird es freudig in dieſem ehrenvollſten 
und ſchönſten Lohne zugleich die ermuthigende Stütze und Kräftigung ſeines 
eigenen Beſtandes und Wirkens erblicken. 2 

Wir verhehlen uns nicht die Schwierigkeit der Aufgaben, die an uns 
beranrücken. 771 

Allein die auf dem Gebiete der öſterreichiſchen Monarchie ſich begegnen⸗ 
den politiſchen, kirchlichen und nationalen Verſchiedenheiten werden im 
Geifte der Verſöhnlichleit aufgefaßt und nach den Grundſatzen gegenſeltiger 
Duldſamkeit geregelt, keine unüberwindlichen Hinderniſſe jener vernünftigen 
Vereinbarung bieten, welche zur unverſiegbaren Quelle des Segens für das 
Reich und zum feſten Bande ſeiner Einheit und Macht werden muß. 

Die von Ew. Majeſtät verliehenen Inſtitutionen gewähren jeder 
Nationalität entſprechenden Raum, ſich auf dem bere * Bode 
ihres Kultur- und Rechtslebens, ihres Glaubens und ihrer Seh 
tung mit Freiheit zu bewegen. Durch dieſe befriedigt, werden ſie die 
eigene beglückende Sicherheit nur in der Macht und Größe des Ge⸗ 
ſammtreiches ſuchen und fo die freiwilligen und darum treueſten 
Stützen jener Einheit deſſelben werden, welche die unerläßliche Grund⸗ 
bedingung ſeiner Machtſtellung bleibe. 1 
Wenn wir mit ſchmerzlichem Bedauern die Königreiche Ungarn, Eroa 
tien, Slavonien und das Großfürſtenthum Siebenbürgen im Relchs⸗ 
rathe noch unvertreten ſehen, ſowie die Mitwirkung ihrer Vertreter zu den 
großen gemeinſamen Zwecken ungern noch bis zur Stunde vermiſſen, jo 
finden wir doch in der von Ew. Majeſtät ausgeſprochenen und in ünſere nn 
Herzen wiederklingenden Hoffnung die Beruhigung, daß auch dieſe Ange⸗ 
legenheit im Sinne der allerhöchſten Handſchreiben vom 26. Februar d. J. 
eine günſtige Loͤſung erlangen werde. 

Wir können uns der von Ew. Majeftät verliehenen Inſtitutionen 
nicht vollen Herzens erfreuen, fo lange unſere Brüder aus jenen Läns 
dern nicht daran Theil nehmen. ; 

Dann erſt, wenn deren Vertreter, dem wohlwollenden Rufe ibres recht⸗ 
mäßigen Herrſchers folgend, mit uns zum vereinten Wirken den Thron Ew. 


) Die ofafluug derſelben iſt der „Oſtd. Poſt“ zufolge das Werk Grill: 
parzer's, Auersperg's (Anaſtaſius Grün) und Münch⸗Beling⸗ 
banfens (Halm). 


en a 


Zahl idern des Rei 
t, ihre weihevolle Beſtätigung und Bekräftigung 
Das Herrenhaus hat aber, indem es feine Danfgefühle mit denen 
brfurchtsvollen 


die 


zum 


| 
0 


0 
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Miet umſtehen, wird das glorreich begonnene Werk feinen krönenden 


Abſchluß erhalten. 
Wir erfreuen uns an der von Ew. Majeſtät a 


auf die Segnu 
wie ganz &u 


ngen eines ungeſtörten Friedens, deſſen die Monarchie ebenſo 
e gan ropa dringend bedarf. Möchte die allen Staaten obliegende 
ſolidariſche Pflicht dieſes koſtbare Gut nicht 6e laſſen und auch von 
andern Mächten ebenſo offen anerkannt und ſo 


von Seite Ew. Majeftät für Oeſterreich geſchehen. 


Sowie wir 


weit es mit der Ehre und Stellung eines Großſtaates vereinbar iſt, au 
ferner kein Mittel zur Erhaltung des Frieden 
ben ſe überzeugt ſind wir, daß, im Falle dieſe Be 
ben ſollten, das auh Volk Oeſterreichs in patriotiſcher een zu 


dem tapfern, 


deſſen Anſtrengun 


die beruhigende Ueberzeugung hegen, daß Ew. Majeſtät, ſo 


durch ausharrende Pflichttreue glän 


-  rungsvorlagen, namentlich jenen über den Staats) 
das Bank⸗ und das Kreditweſen, unſere volle 


ſamkeit widmen und in dem Kreiſe unſerer verfaſſungsmäßigen Kompetenz 
Opferwilligkeit mitwirken, auf daß die darin berührten Fra⸗ 


mit Eifer und 


en eine für die allgemeine Wohlfahrt gedeihliche 


leichgewicht 


die durch den 
leichtern. 


im Staatshaushalte allmälig hergeſtel 


licht werde, nach den wohlwollenden Abſichten E 
Drang der Umſtände ſo ſehr erhöhten Steuerlaſten zu er⸗ 


5 Wir erfaſſen in ihrer ganzen Größe und Bede 


vorbehaltene 


aller Wendepunkte glücklich hinüber zu leiten. 
jeſtät, daß dieſe Aufgabe, jo ſchwer fie auch zu löſen ſei, doch geld ſet 
werden muß. Nicht ohne gegründete Beſorgniß läßt uns der Ernit dieſer 
Lage, aber auch nicht ohne gest Hoffnung. Dieſe Hoffnung muß über: 
auf die Geſchichte Oeſterreichs, einen Blick in 


wiegen, wenn 


2 


uunſere eigene 
ew. N 


gemeinſamen, 
ner unſerer H 


k 


Seite ſtehen. 
Bas Te 
mild geweſen 
AJgn dieſem 


jeſtät, denen ſi 
deren Gewicht ſie 


enden ſegnend 
2 Un 


in das heiße 


— Wir vertrauen 


ufgabe, die Geſchicke des Vaterland 


wir einen Bli 
Bruſt werfen. 


ajeſtät zählen mit Recht auf die altd ( { 
dieſen rührend ſchönen Inbegriff jener allen Volksſtämmen dieſes Reiches 


patriotiſchen und ſtaatsbürgerlichen T 
errſcher erfolglos angerufen hat, und 


glüglichſten und glorreichſten Tage, feine, ftolzeiten N e 
feſt dem erhabenen kaiſerlichen Angelöbniſſe, die Ge⸗ 
fiung als das unantaſtbare Fund ament des eini⸗ 
aren Kaiſerreiches mit kaiſerlicher Macht zu 
. derſelben als einen Angriff auf den Beſtand der 
onarchie und auf die Rechte aller Ihrer Länder und Völker nachdrücklich 


Söhne des jetzigen Oeſter⸗ 
der Gefahr bewähren. Mit mannhafter Ausdauer, und 


Recht iſt mit uns, und wer das Bewußtſein hat, 77 und 
zu ſein, darf ſich auch unerſchütterlich, feſt und ſtar i 
ne ß — die Völker Oeſterreichs 
ihre Dankgefühle für jene ſchwer wiegenden großherzigen Entſchlüſſe Ew. Ma⸗ 
0 e die neuen glückverheißenden Inſtitutionen verdanken, und 
d tief zu würdigen wiſſen, zu verwirklichen bemüht ſein, 
in dem fie Ew. Majeität, väterlichem Herzen die wohlthuende Ueberzeugung 
DE ai daß auch die Mündiggeſprochenen das volle Maß ihrer alten 
Liebe, ihrer alt⸗öſterreichiſchen Geſinnung bewahrt 18 
Und ſo möge denn Gottes allwaltende Macht unſer Beginnen und Voll⸗ 
„die Krone, das Reich und die Völker ſchirmen und einigen! 


Sinne werden, wir ſind deſſen gewi 


x er den vielen Einigungspunkten iſt es einer 
daß die Gläubigen aller Bekenntniſſe dieſes weiten Neiches mit uns 


Gebet einſtimmen, Gott erhalte 


jeſtät und unſer herrliches, freies und einiges 


Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät geruhten auf dieſe Adreſſe folgende 


e empfange Ich die Adreſſe, welche 
ichsrathes an Mich zu richten beſchloſ⸗ 


Antwort zu ertheilen: 
5 „Mit aufrichtiger Freud 
das Herrenhaus Meines Re 


ſchloſſen 
gebung 


tigſt zu 


In 


Ich 
er verſicher 


als Mitglied de 
5 auf alle Bürger des Vaterlandes als Loſungswort au 


5 den überwiegenden Einfluß Telely's aut das Zuſtandekommen 
der 1848er Geſetze. Nachdem er ferner auf die Be i 
r Geſetze und auf den Schmerz über deſſen plötzlichen Tod hin⸗ 


55 es ſchließt der Redner: Groß iſt, der Derluft, ven wir erlitten 


Bürgerrechte 
— ferner, an 


Intereſſe dieſe 


be 5 
* igkeit der Geſetze und die Gerechtigkeit 


ner würdigſte, 


Ausdruck jener edlen Geſinnung, in welch 

ſein traditioneller Tre 
Haus ſich mit einer 

in loyalſter Weiſe verbindet. 


ſen hat. 
3 Sie gewährt Mir die vertrauensvolle 

Herrenhaus Meine Abſichten richt 
iſt, als einer der verfaſſungsmäßigen Factoren der Geſetz⸗ 
Meine Bemühungen für das Wohl des Vaterlandes kräf- 
unterſtützen. Sie beſtärkt Mich in der Zuverſicht, daß es 
unter Gottes Beiſtand gelingen wird, die uns gewordene Aufgabe 
zu löſen. 


danke Ihnen, daß Sie Mir die 


haben, welche Ich aus dem Empfange die 
e Sie Meiner kaiſerlichen Huld und Gnade, mit welcher 
Ich Ihnen wahrhaft zugethan bleibe.“ 
Die Antwort Sr. Majeſtät wurde v 
t einem dreimaligen herzlichen Hochrufe erwiedert. 


. 3 [Teleky's Leihenconduct.] 9 10. Mai, wird geſchrieben: 


eheuren Andrange von Menſchen 


wenn auch die nach uns kommenden Geſchlechter ſich des 
0 ſſes schaft 2 K hen 826 915 
der fpäteren Nachkommenſchaft auch den Namen des Verewi 
der — Erreichung dieſes Zweckes ſo viel geopfert, fo viel gethan und ge: 


5 litten 2 Geſegnet ſei ſein Andenken! — Hierauf 


Tord 


Berdienſte des Entieelten. „Sein jahrelanges Leid 


öffnete ein Deputirter auf einem ungarisch gezäumten Pferde; in der Hand 

hielt der Reiter einen Buzogany; ihm folgten: die ane Jugend 
mit gezogenem Säbel, die Repräſentanten des Ober⸗ und Unterhaufes, die 
GBeemeinde⸗Mitglieder der beiden Schweſterſtädte, die Zünfte, der Magyar 
* Iraelita Egylet und ſodann die Zigeunerbanda des Patikarns im Koſtüm. 
= Nun kam die Geiſtlichkeit aller Confeſſionen und der Parade⸗Trauerwa⸗ 


* gen, mit ſechs Pferden beſpannt. Auf der Bahre 
N 


ei 


2 2 8 ach 


außer zen mober Idi nad, Mannfgait auf der Straße 
hangener Bauernwagen der Hu 


treu gewahrt werden, wie es 
3 unverſucht laſſen werden, 


8 : pen erfolgreich unterſtützen werde { 
N Wir werden allen uns von Ew. Maſeſtät in Ausſicht geſtellten Regie⸗ 


Wir fühlen es mit Ew. Ma⸗ 


haben. 


den patriotiſchen Worten der Adreſſe erkenne Ich den 
er das lebhafte Bewußt⸗ 


ue und Anhänglichkeit an Mich und Mein 
freiſinnigen Auffaſſung der neuen Pflichten 


on den Mitgliedern des Her: 
r Grafen Ladislaus Telely in Bewegung. 


Zeiten immer Männer erſtehen, die Geiſtesgröße, lühender 


berhauſes, wo er ſchon damals die 5 der 
t 


childerte mit von Thränen erſtickter Stimme die 


usgeſprochenen Hoffnung 


mühungen erfolglos blei⸗ 


zenden Heere ſtehen und 


aushalt, das Steuer, 
und eingehende Aufmerk⸗ 


Erledigung finden, das 
lt und es dadurch ermög⸗ 
w. Majejtät ſeiner Zeit 


utung die unſeren Tagen 
es über den ſchwierigſten 


ſterreichiſche Treue 
ugenden, welche noch kei⸗ 


welchen Oeſterreich ſeine 
Erinnerungen verdankt. 


bewähren. 


ner der heilbringendſten, 


und beglücke Ew. Ma⸗ 
Oeſterreich.“ 


Gewißheit, daß das 
ig würdigt und ent⸗ 


Befriedigung verſchafft 
fer Adreſſe ſchöpfe, und 


ſetzte ſich heute Nachmit⸗ 


8, Koloman v. Ghyezy, 
rſt hervor, daß den Vbl⸗ 


berufen, die Führer ihrer 


ellte 


ſo wird der Dank 
ten umgeben, 


hielt der Superindendent 


um das Vaterland, ſeine 


emerkt wur⸗ 
Schranken, wo bereits ein 


gleitung von zwölf Mitg 
zug in kurzem Galop ſeinen Weg na 
Obduction erwies, daß die Kugel 
ſtecken blieb.“ 

Das ärztliche Gutachten nach Telekvs Autopſie lautet: Die in den 

irnhäutchen gefundenen Anwachſuchungen, Verdickungen, Zähigkeit, weiß⸗ 
ö { \ omerate, ferner die auf der Schnitt: 
fläche der Hirnſubſtanz erſcheinenden hirſekorngroßen zahlreichen Blutpunkte, 
endlich das in den Seitenkammern vorfindliche drei Drachmen betragende 
ch Serum, ſowie die ſtärkere Gefäßeinſpritzung der Kammerwand laſſen keinen 
Zweifel übrig, daß der Graf nicht nur an fortgeſetzten Blutkongeſtionen ge⸗ 
litten, ſondern auch, wie aus der beim Herzen erwähnten Adererweiterung 
und Rauhigkeit, ferner aus der Verengerung des Magenpförtners zu ſchlie⸗ 
ßen, bei jedesmaliger Verdauung großen Schmerzen und heftigen Aufregun⸗ 
gen unterworfen geweſen. Graf Teleky Laßlo iſt das Opfer einer durch 
einen Schuß in die Bruſthöhle dringenden Kugel geworden, welche durch 
eine unmittelbar an die Stelle der Wunde angelegte Schießwaffe verurſacht 
ward, ohne daß an den andern Theilen des Körpers die Spuren einer Ver⸗ 
letzung, angewendeter Gewalt oder eines Widerſtandes gefunden werden 
die zwiſchen den Rippen liegenden Muskel⸗ 


konnten; die Kugel durchdran 


iche Färbung, Pachion'ſche Drüſenkong 


lagen und das Bruſtfell, durchbohrte zunächſt 


dung der linken Herzkammer, drang ferner durch das Zwerchfell, den oberen 
Bogen des Magens und den erſten Lendenwirbel, bis ſie ſchließlich durch 
dieſes letzte Knochenhinderniß ihre Kraft einbüßte, und an der oben⸗ 
bezeichneten Stelle unter der äußeren Haut in der Muskelmaſſe ſtecken 
blieb. Das Sektions⸗Protokoll führt genau die edleren Theile an, welche 
die gefahrbringende Kugel in ihrem Laufe ſchonungslos zerſtört, wo⸗ 
durch eine derartige Verblutung entſtehen mußte, welche durch ihr 
plötzliches Eintreten einen raſchen, von jedem längeren Leiden befreiten Tod 
nach ſich zog, der aber auch durch die ſchleunigſt angewandte menſchliche 
Hilfe nicht hätte vereitelt werden können. Die verhängnißvolle Kugel ward 
aus ihrem letzten Ruhepunkte herausgenommen, ſie paßte vollkommen zu 
der Mündung der zu den Füßen der Leiche liegenden Piſtole, und entſprach 
auch an Größe und Gewicht, ſo wie an der äußeren fenen jenen Kugel⸗ 
exemplaren, welche im Zimmer des unglücklichen Gra 

kaſſette gefunden wurden, nicht minder paßten 


nen, zur Ladung verwendeten Leinwandſtücke 


geronnenen Blute des Herzbeutels gefunden wurde. 


Breslau, 12. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neudorf⸗Com⸗ 


mende Nr. 23 vier Stück Grabeiſen; einem 


Ohrringe, in Form von Knöpfen, durch eine ungekannte Frauensperſon, 
welche ſich auf der Ohlauerſtraße zu dem Kinde geſellt, und ſolches dort in 
ein Haus zu locken gewußt hatte; Friedrich⸗Wilhelmſtraße 70 eine Wagendecke 

eine braun⸗ und gelbgemuſterte wollene 
decke, mit rothem Bande eingefaßt; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 57 ein Paar 


von Drillich; Königsplatz 1 eine 


Waſſerkannen von Fichtenholz. 


Verloren wurde: Eine goldene, mit Granaten beſetzte Broſche. l 

[Unglücksfall] Am 10. d. M. wurde der hieſige Former K. von einer 
wild gewordenen Kuh, bei dem Einfangen derſelben im Gehöft des Hauſes 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 70 mit den Hörnern 


die Luft geſchleudert. K. erlitt hierbei eine 


rung, daß alsbald ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. 

m Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts excl. 5 todtgeborener 
Kinder 42 männliche und 46 weibliche, zuſammen 88 ? erſonen als e 
polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgem. 


oſpital 7, im Hoſpital der barmherzigen 
liſabetinerinnen — und 


Lebel bleibt in feiner Stellung als Kaplan in Gleiwitz. 


Kreis Neumarkt. 


Kreis Neumarl tre 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
g 11. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Rente begann bei vielen Kauf: 


Pari 


London „11. Mai, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 91%. iy 


Wien, II. Mai, Mittags 12 uhr 30 Min. Sehr animirt. öproz 


Metall. 67, —. 4 proz. Metall. 58, —. 
203, 20. 1854er Loo| 


Anth. 613. 


in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 
Angekommen: Erlaucht Graf v. Hatzfeldt aus Cawicz. Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrath C. v. Gerlach aus Frankfurt a, O. K. ruſſ. Oberſt 
v. Linowjeff aus Petersburg. Se. urchlaucht fol. General⸗Lieut. und 
Mitglied des Staatsraths Fürſt zu Carolath⸗Beuthen nebit Gefolge 
und Dienerſchaft aus Carolatb. K. ruf. Kapitän v. Karkowitz aus War⸗ 
ſchau. Staatsrath v. Kam aroff aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 4. Mai. Sc angie Herr Fürſtbiſchof Heinrich hat 


e 90, 50. National⸗Anlehen 78, 90 Staats⸗Eiſenb. 
Gold —, —, Silber Eliſabetbahn 178, 50. 


I 


liedern des Abgeordnetenhauſes nahm der Leiden: 
ch Szirak im neograder Comitat. Die 
in das Herz drang und im Rückgrat 


den Herzbeutel, dann die Wan⸗ 


. en in der Waffen⸗ 
die ebendaſelbſt vorgefunde⸗ 
zu jenem Lappen, welcher in 


5jährigen Mädchen ein Paar 


Pferde⸗ 


aufgegabelt und wiederholt in 
fo bedeutende Körpererſchütte⸗ 


ranken⸗ 
Brüder 7, im Hoſpital der 


London 143, 25. Hamburg 


Eliſabetbahn 119. Rbein⸗Rabe⸗Bahn 22%. Mainz⸗Ludwigsb. lar. A. 101%. 


amburg, 


ab Königäberg ſtille, Mai⸗Juli zu 78—80 angeboten, auch ab Rußland ſtille. 


Oel pr. 


Berlin, II. Mai. Je mehr die Verhältniſſe, von welchen eine Real 
tion gegen die begonnene Hauſſe erwartet wurde, in den Hintergrund tre⸗ 
ten, deſto nachhaltigere Kraft gewinnt, die gegenwärtig herrſchende Tendenz, 
und deſto mehr müſſen die Gönner der entgegengeſetzten dazu beitragen, ſie 
taliens zunächſt nicht 1 er 


zu unterſtützen. Da ein neuer Krieg wegen . 


ſteht und die ſyriſchen und die däniſchen Verwickelungen ſich zu, 
doch zu vertagen ſcheinen, da auch in Ungar n 
in erſter Linie und ein Vergleich mit der Regierung in fiherer, ſiiſchen 
ſetzung iſt, fo, 2 das en Decouvert, 1 8 bet a BRNO 
Stimmung vieler Monate hervorgegangen iſt, zu JeINER vor . 
Verkäufer drängen ſich, zurüdzufaufen, und das flottante 4 OT act 
der Zeit der ſinkenden Bewegung ſehr knapp, um ſo ; 
als die große Abundanz des Kapitals auch anl ee 
Käufer an den Markt lockt. Aus dem Einfluß dieſer 80 AN ee en 
ſehr belebte unſt rapide ſteigende Börſe hervor. 2 i 1 5655 neh : 
lich in ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien und in preußiſchen N eihen vom größten 
Umfange. Daneben fanden nicht minder tien Ecken Kat in manchen 


n die extreme Partei nicht mehr 


oder 


Voraus⸗ 


hält ſich 
andere a 


tatt, welche von 


kleineren Spekulations⸗Papieren und in 5 ! 
; ; i ich durch das Steigen ihres Porte⸗ 
1 reſſortiren, deren Bilanz She Eousgerhöhungen find zum 0 


euilles nothwendig verbeſſern muß. 
ehr bedeutend, 0 


aupteten aber den höchſten heute erreichten Stand nicht 


bis zum Schluſſe. 

gen etquas gedrückt, 
rechnet waren, die a 
Der Geldmarkt iſt ſehr abundant und 


ſämmtlich knapp machten. 
der um % erhöhten Notiz Paris 
London gewann 7 Sgr., 


von geſtern um Thlr. 
Sichten beliebt. 


dito 
Staats-Schuld-Sch. ... 10 877% bz. 
2 


mit 2½ pCt. angetragen. 


Die Börſe wurde nämlich gegen Ende durch Realiſirun⸗ 
— Theil auch durch kleine Verkäufe, die — 70 be⸗ 
zu raſchen 5 0 8 in etwas auszugleichen. — 


leibt Geld für erſtes berliner Papier 


0 . \ ; 
Wechſel erfreuten ſich ve Verkehrs, wobei ſich die langen Sichten fait 


urz Holland gab % nach, kurz Banco war zu 


langes vertheuerte ſich um eben ſo viel. 


0 aris fehlte in langer Sicht, kurze Sichten fan⸗ 
den meiſt Nehmer. Wien wurde % Thlr. höher geſetzt, gegen höchſte Notiz 
Angsburg und Frankfurt zeigten ſich in beiden 
Sichte Petersburg gab um % nach, Bremen um . Warſchau 
ließ ſich zu um % billigerem Courſe (dem geitrigen) haben. (B. u. 9.:3.)] 


Berliner Börse vom II. Mai 186]. 


r ——5rß5rðriü tr. . —¾¼̃ͤ—œ— œL• ' ae Kr ee 


Fonds- und Geldeourse. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 102 G. 
Staats - Anl. von I 


850 

52, 54, 55, 56, 57 46 102½ ba. 

to 1853 4.7 6. 
1859| 5 107 bz. 


di 


120 bz. 
102 6. 


Präm.-Anl. von 
Berliner Stadt-Obl. . 4 


Kur- u. Neumärk. . [31,192 G 
2 | dito dito 109%, G. 
Pommersche 54 887% bz. 
2 dito neue 9 B. 
3% Posensche .......| 4 10114 0 
dito 34,951, G 
dito neue 91 bz. 

Schlesische . +» 3 89%, bz. 
Kur- u. Neumärk. 98 bz. 
Pommersche 4 |97% bz. 
& Posensche .. 4 % ½ & 94 b 
= Preussische . 496% bz. 
5 Westf. u. Rhein. 4 |96% ba. 
Sächsische 4 Br 6. 
Schlesische - 4 071% bz. 
Louisdor rer .. | ]109, ba. 
Goldkronen . . . 9. 5% G. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. .....| 5 46½ à 47½ bz. u. B. Berl. K.-Verein. 
4 [61 462 ba. 


dito 54er Pr.-Anl. 
dito neue 100-f.-L.| — 54 bz. u. G 


dito Nat. Anleihe. 5 68.4 56% ba. u. B. Braunschw.Bank 


dito Bankn. n. Whr. — 697% bz. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 102 bz. 
dito 6. Anleihe . . 58 
dito poln. Sch.-Obl. 


to III. Em. 85%, bz. 
Poln. Obl. 4 500 Fl 921% etw. bz 
dito 4 300 Fl. 5 02 @. 


dito à 200 Fl. 
Poln Banknoten 


Baden 35 Fl... . . . . 


Actien-Course, 
Div.| 2. 


1 F. 
Aach.-Düsseld... 26% 76 bz. 
Aach.-Mastricht. — 20% a % bz. 
Amst. Rotterdam 5 | 4 90% bz, u. G. 
Berg.-Märkische | 514! 4 90% ba. 
Berlin-Anhalter .| 6½ 4 |125 Klgkt., 126 b 
Berlin-Hamburg. 6% 4 |115Y, bz. u. 6. 
Berl.-Potsd.-Mga. | 9 
Berlin-Stettiner .| 644] 4 116% bz. 
Breslau-Freibrg. | 51%] 4 |10l 4 102 bz. 
Cöln-Mindener ..|10%% 3 151 & a bz. 
Franz.St.-Eisenb.| — 132%, f 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 |1324, bz. 
Magd.Halberst. . 118%) 4 1220 bz 


Mag Wittenbrg, 24 l etw. bz. u. B. 
Ma 


nz-Ludw. A. | 5%] 4 101% & 102 bz. 
Mecklenburger. 2½ 4 |47 & 41%, bz. 
Münster-Hammer| 4 93% G. 
Neisse-Brieger ..| 24 | 4 [49 B. 
Niederschles. ...| 4 | 4 |96 @. 
N.-Schl.-Zweigb. | 1% 
Nordb. (Fr.-W.) 

dito Prior.... 


8. 
— 86 . etw. br. u. G. „ VERS a, 
Kurhess. 40 Thlr, ...|— 00 etw. bz. u. B. || Hannov. 5 
— 30%½ etw. bz. u. B || Leipziger er 


Div.] Z.- 
1860| F. 

Oberschles. B...| 7% 3½ 108 bz u. G. 
dito C. 7 4 120 à 1204, ba. 
dito Prior A. — -—— — 
dito Prior E. 3 


82 G. 


< 
> 
2 


dito Prior C. 
dito Prior D. 


. 
8 


— 4 
dito Prior E. . — 3½78½ G 
dito Prior F. — % 664% br 
Oppeln-Tarnow. 1 33 8. 
Prinz-W. (St.- V.) 4 65 bz. 
Rheinische — | 4 |83 ba. 
dito (St.) Pr. — ]4 I- — — 
dito Prior... | — | 4 |86% G. 
dito v. St. gar. — [314 181%, G. 
Rhein-Nahebahn | — | 4 |22 8. 
Ruhrort-Crefeld. 375 30 77 G. 
Starg.-Posener . 31134234 bz. 
Thüringer 6 4 106 G. 
Wilhelms-Bahn . | — | 4 33½ bz. 
dito Prior . — | 4 84 ba. u. G. 
dito III. Em. | — 4½— — — 
dito Prior St. — [412173 B. 
dito dito | — 19% B. 


Preuss. und ausl. Bank-Actien. 


Div. 
1860 
5 114 G. 
Berl.-Hand.-Ges. | 5½ 83 etw. ba. 
Berl. W.-Cred. G.] — — —— 
4 66 etw. bz 
Bremer 5 


Pr 98½ G. 
Coburg. Oredit-A. 45 etw. bz. u. G. 


Darmst. Zettel-B.| 7% 94%, B. (excl. D.) 
Darmst.Credb.-A.| 4 13%, bz. u. G. 
Dess. Creditb.-A. 0 13% bz. 
Dise.-Cm.-Anthl. | 5 ½ 4 83 ½ à 84 bz. u G. 
arte | 0 264, G. (excl. D.) 

Geraer Bank . 44 % 8. 
Hamb. Nrd. Bank] 4 86 G. 

40 4 100 B. 

— 91 a D. 

3 62½ ba. u. G. (excl. 
Luxembrg. „ — 81%, G. (excl. D.) 
Magd. Priv. „ 3%] 4 17814 G. 
Mein,- Creditb.-A. 5 70¼ B. 


Minerva-Bwg.-A. 
Oester. Ordtb.-A. 
Pos. Prov.-Bank 
Preuss. B.- Anthl 
Schl. Bank-Ver. | 5 79% G. 

z || Thüringer Bank | 214. 4 |54 etw. bz. u. G. 
Weimar. Bank.. 4 | 4 173.6. 


Wechsel-Course. * 


K eee 
AP 
7 — 


l 
—. 
2 


12 — — F k 
4 la, a % 4 % bz. Petersburg. w.94% br. 
— 41,110 92 N let. 
Oberschles. A. . 7113121120 4 120% bz. 


„ Mai⸗J 
47% —½ Thlr. bez. und Glo,, 47% Thlr. Br., Juli-Auguſt 47— 1 
90 Thlr. Gld., Seßt⸗Oktbr. ee 
bez. und Gld., 48% Thlr. Br. — Gerſte große und kleine, 38 


pr. 1750 Pfd. — Hafer 1000 23.26 Thlr., 1 Beübiabt 354% 


Gld., Juli⸗Aug. 11% Thlr. bey. und Dr, 11% le 601 tdi 1174 


ez., 19% Thlr. Br., 23 


weſentlich billiger, ſteigerten ſich im Verlaufe und ſchließen feſt und höher. 


Gekündigt 6000 Ctur. — Rüböl m 


urde anfangs von einer Seite wiederum 


billiger verkauft, beſeſtigte ſich dann und ſchließt in Folge größerer Kauf⸗ 


luſt höher. 


Breslau, 13. Mai. Wind Südoſt; Wetter ſchön; Thermometer 
Stub 110 Wärme: Barometer 29%, der Waſſerſtand der Oder erhielt ſich 
unverändert; das Angebot von Getreide war am heutigen Markt im Allge⸗ 


meinen nur mittelmäßig. 
Weizen ſehr beſchränkter Umſa 


6, pr. Zapfd. weißer 78—92 Sgr., gel: 


ber 75—89 Sgr. — Roggen verbarg bei ſchwachem Geſchäft in der mat⸗ 


ten Stimmung von Sonnabend, pr. 


Sapfd. 61—64 S feinſten 65—66 


55 
Sgr. — Gerſte nur in feiner Waare beachtet, pr. fo, weiße 50—54 
Sgr.; abe 44—4) Sgr. — Hafer ſchwach angeboten und höher bezahlt, 
p 


pr. 50 pfd. ſchleſiſcher 31—3# Sgr., 


nig gefragt. — Wicken kaum beach 


galiziſcher 29—31 Sgr. — Erbſen we: 
tet. — Mais bei ſchwachem Angebot 


gr. pr. Schff. 


— Oelfaaten ohne Offerten. — Schlaglei ishaltend. 
unverſteuert feſt. — Oe Sor br. Sch. fferten. — Schlaglein er en 


Si Weizen 70—85—92 Wick 40—45— 48 
Weißer Weizen —85—9 icke. — € 
Gelber Weizen 70—83—89 Mais 48—50— 53 


kais 
5861-65 Schlagleinſaat .. 70-80 — 93 


Gerſte 42—48—54 Winterraps ... 9095 —102 
Hafer 28—31—34 Winterrübſen 9 


N 1 
Rleefaaten ohne alle Frage, rothe 10—15% Thlr., weiße 9—18 Thlr. 


Sommerrübfen. 


Sad a 150 Pfd. 28—36 Sgr., pr. Metze 


Vor der Börſe. g 
Rohes Rübbl ohne Aenderung, loco pr. Ctr. 11% Thlr., pr. Frühjahr 


11% Thlr., Herbſt 12 Thlr., eher 


t Haltung, pr. 100 Quart A 80 % 


r. als Geld. — Spiritus in matter 
Tralles loco 19% Tölr. Geld, Frühjahr 


19 Thlr. Br., Juni⸗Juli 19% Thlr. Br. 


Theater: 
Montag, den 13. Mai. (Erhö 
Loge u. Gallerie.) 11. und vorletz 


Repertoire. 
bte 5 reiſe, mit Ausnahme für Gallerie⸗ 


tes Gaſtſpiel des Hrn. Emil Devrient, 


Ehrenmitglied des tal. ſächſ. Hof Theaters. Neu einſtudirt: „Werner, 


Montag, den 13, Mai, (Klein 
Nacht in Berlin.“ Poſſe mit 
Muſik von Lang. — Anfang des 
ſtellung um 4½ Uhr. 


Verantwortlicher Redakt 
Druck von Graß, Barth u. 


oder; Herz und Welt.“ Bür erliches ede in 5 Alten von Carl 


Guß. (deinri den er n 
lo bein von e im Wintergarten. 


evrient.) 


e Preiſe.) Zum zweiten Male: „Eine 
Geſang und Tanz in 3 Akten von Hopf. 
Concerts um 3 Uhr. Anfang der Vor⸗ 


eur: R. Bürkner in Breslau. 
Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


7 


— 


1 


